
Liebe Leserinnen und Leser,

hier der Rundbrief für den Monat Dezember 2024 für Euch. 

Allerbeste Grüße und eine schöne Adventszeit, 

Arne von Brill

Rundbrief Kreisverband Verden
Dezember 2024

Gruppe Holtum

Für die anstehende, jährliche Pflanzung mit der örtlichen Jugendfeuerwehr trafen sich 
Aktive aus der Gruppe Holtum für vorbereitende Arbeiten. Bei kühlem Kaiserwetter ließ sich 
die kleine Gruppe im Anschluss noch das eine oder andere Heißgetränk schmecken.
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Die Moorbetreuer des Naturschutz-
gebiets Ottersberger Moor und fleißige 
helfende Hände sind seit Oktober 
wieder sehr aktiv. Die letzten 
Biotoppflegemaßnahmen fanden nicht 
auf der großen Freifläche statt, sondern 
in einem nassen Bereich von alten 
Handtorfstichen mit Bestand von 
höheren Kiefern und einigen Birken.
Im Dezember sind zwei Arbeitseinsätze 
vor und nach dem Weihnachtsfest 
geplant. 
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Auch spät im Jahr lassen sich noch schöne Pilze finden. Wie zum Beispiel der Orangeseitling, 
den es bei uns noch nicht sehr lange gibt. Und am ersten Dezembertag auf frische Parasole 
zu treffen, lässt einen doch schon etwas staunen. Neue Zeiten.
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Gruppe Ottersberg

Winterpilze

Moor, Moor, Moor



Winterpilze 2

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 „Grönland –  
Vom Wesen des Eises“  

 
Ein Vortrag des vielfach ausgezeichneten Naturfotografen und 

aktuellen GDTENJ2024-Jurors Stephan Fürnrohr über die 
Aufgabe, einen der größten Fotowettbewerbe Europas zu 

entscheiden sowie sein Fotoprojekt in der Arktis mit 
wundervollen Fotografien, die den Formen- und Farbenreichtum 

des polaren Eises in fernen, unbesiedelten Fjorden, auf 
abgelegenen Gletschern und tief in den Höhlen des 

Grönländischen Inlandeises dokumentieren. 
 

05. Dezember 2024 um 19.30 Uhr 
im Deutschen Pferdemuseum 

 

 
 
 
 
  
 
Mehr Infos unter: 
www.dpm-verden.de 

Eintritt (Abendkasse): 
12,- € p.P. inkl. Museumsbesuch 

 

8,- € für Mitglieder des Deutschen   
Pferdemuseums e.V. und für PMs der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung 

Sichern Sie sich einen Sitzplatz  
durch telefonische Voranmeldung 

unter Tel: 04231/807140! 
 

Das Museum ist an diesem Tag von 
10.00 bis 17.00 Uhr und ab 18.00 Uhr 

wieder geöffnet. 
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Der Gelbstielige Muschelseitling

Bei einem kleinen Ausflug in die Badener Sandgruben 
habe ich gleich mehrere Arten aus der Gruppe der 
Seitlinge finden können. Anfänglich dachte ich noch 
an die schmackhaften Austernseitlinge, musste mich 
dann aber eines Besseren belehren lassen. Der 
Gelbstielige Muschelseitling gilt als essbar, wird aber 
zum einen als leicht bitter beschrieben und soll 
eventuell Stoffe enthalten, die nicht sehr 
gesundheitsfördernd sind. Da ist die Wissenschaft sich 
leider noch nicht ganz einig. 

Schön anzusehen sind sie. 
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https://de.wikipedia.org /wiki/Gelbstiel iger_
Muschelseitling



Pilzexkursion im Lindhoop

Auch die zweite Pilzexkursion 
mit Jörg Albers, dieses Mal im 
Lindhoop war ein kleines 
Spektakel mit besonders 
schönen Funden. 

Anfang November schien erst 
etwas spät zu sein, entpuppte 
sich dann aber als genau 
richtig. Pilze überall! 

Von unwirklich anmutenden 
Hexenröhrlingen (oben links) 
bis zu ebenso farbenfrohen 
Kiefern-Reizgern (vermutet) 
gab es vieles zu entdecken, 
besprechen und bestimmen.

Die Termine für das kommende Jahr stehen bereits und werden von einem Vortrag im Mai 
ergänzt - quasi als Vorbereitung auf die Pilzsaison 2025. Siehe: letzte Seite.
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Veranstaltung



Veranstaltung ‘Traumland Masuren’ im KASCH Achim
12. Februar 2025, 19.30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr,
Eintritt 6,- € / 5,- € Mitglieder,
Anmeldungen über 04202 9109394, gruppe.achim@nabu-verden.de
von Rüdiger Wohlers, NABU Niedersachsen, IfÖNN GmbH

Vortrag entführt ins Traumland Masuren – Naturparadies im Nordosten Polens
NABU-Experte berichtet und stellt Reise in Achim vor

Masuren, das Land der hügeligen Weiten, der tiefen Wälder und der glasklaren Seen, aber 
auch das Land, das europaweit eine der größten Dichten an Artenvielfalt – von Elch bis 
Wiedehopf, von Bienenfresser bis Schreiadler, von Pirol bis Seggenrohrsänger – aufzuweisen 
hat, steht im Mittelpunkt eines Vortrags am Mittwoch, 12. Februar 2025, um 19.30 Uhr im 
Achimer Kulturhaus Alter Schützenhof, KASCH. 

Rüdiger Wohlers, der Reisen nach Masuren unter der Leitung des Reiseteams des NABU 
Niedersachsen in das auch kulturell und geschichtlich reiche Masuren „hinter den Kulissen“ 
durchführt, wird einige Kapitel aufblättern, um Masuren vorzustellen, auf Wanderungen 
eingehen, ausgewählte Tierarten vorstellen und in die Geschichte der Region eintauchen. 
Dabei spielen auch die Störche eine große Rolle: In einigen Dörfern brüten sie zu Dutzenden, 
in einem gibt es sogar doppelt so viele Störche wie Einwohner. 

Dabei wird die Ursprünglichkeit Masurens mit seinen riesigen Waldgebieten, den 
naturnahen Wiesen in der eiszeitlich geprägten Hügellandschaft und den Seen und Flüssen 
mit ihren ausgedehnten Schilfgebieten eine Rolle spielen. Eisvogel, Silberreiher, Kuckuck 
und Fischotter sind hier keine Seltenheit, ebenso zahlreiche Libellen- und 
Schmetterlingsarten, die in Deutschland längst verschwunden oder stark bedroht sind. - 
Wohlers wird zudem auf die regelmäßigen, NABU-geführten Bustouren dorthin eingehen, 
auf denen das Land – darunter der größte und jüngste polnische Nationalpark, der Biebrza-
Nationalpark, erkundet wird. Dies ist auch ein Beitrag zur Förderung des Naturschutzes und 
eines nachhaltigen Tourismus vor Ort. 

Freuen Sie sich auf einen spannenden und anregenden Vortrag.

NABU Gruppe Achim

0176 78874299

gruppe.achim@nabu-verden.de
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Veranstaltungen 
Pilzexkursionen und Vortrag mit Jörn Albers 2025

Vortrag Pilze
9. Mai 2025  - 19 Uhr - Altes Schulhaus Dauelsen

Pilzexkursion in Ahausen 
20. September 2025 - 10 Uhr - Treffen an der Ahauser Mühle

Pilzexkursion im Lindhoop
08. November 2025 - 10 Uhr - Treffen bei Blume und Co. Autobahn-Abfahrt Verden-Ost

Preis für alle Veranstaltungen: 15 EUR für Nicht-Mitglieder und 12 EUR für NABU-Mitglieder

Anmeldung bei: arne.von.brill@NABU-Verden.de

Nachruf

Helmut Riemann, der gleich an der Landesgrenze in Bremen-
Mahndorf wohnte,  war ein ausgezeichneter Kenner der 
Insektenwelt und erforschte schon seit den siebziger Jahren 
den Bereich der Achimer Binnendünen in Bierden. Bis 1982 
wurden von ihm rund 195 Wildbienen- und Wespenarten 
bestimmt, zahlreiche hiervon befanden sich auf der Roten 
Liste. Ebenso wurden seltene an Trockenbiotope angepasste 
Pflanzen gefunden.  Aus diesen Gründen setzte er sich für 
eine Unterschutzstellung des Gebietes ein.  1982 stellte er 
zusammen mit dem NABU bei der Bezirksregierung Lüneburg  
einen Antrag auf  Ausweisung als Naturschutzgebiet. 1994 
wurde das Gebiet dann endlich unter Naturschutz gestellt 

und später sogar als FFH-Gebiet ausgewiesen. Auch am Badener Weserhang erforschte er 
bis heute regelmäßig die Insektenwelt. Bei den Bemühungen um den Erhalt des 
Stadtwaldes unterstützte er 2008 den NABU durch Kartierungen der Insekten. Dabei stellte 
er 148 Stechimmenarten fest, darunter viele Rote Liste-Arten. Er war seit 2006 Mitglied im 
NABU und stand uns jeder Zeit mit Ratschlägen und Auskünften über Insekten zur 
Verfügung. 

Beruflich war er bis 2012 als Präparator beim Bremer Überseemuseum tätig. Riemann ist am 
1.11.2024  im Alter von 75 Jahren verstorben


